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Wochenschrift für gemeinnütziges Interesse .

Am Sonnabend , den 13 . November .
dung and juc humans the hom

mado Tagesgeschichte .

bom

Deutschland . Die kurbessische Regierung ist noch
immer musterbaft . Die Polizei - Direction zu Hanau bat
fürzlich eine neue Feldpolizei -Ordnung für die Gemarkung
Dorheim erlassen . Diese Polizei - Ordnung bestimmt un
ter Anderem : das Mäben der Wiesen darf nur zu der
von dem Bürgermeister bestimmten Zeit gescheben , eben
so das Abfabien des Korns , Weizens und der Gerste

Felde . Das Aufleſen des Fallobſtes , so wie das
Abnehmen des Obstes ist nur zu der von dem Bürger¬
meister bestimmten und vorber durch die Schelle zur öf =
fentlichen Kunde gebrachten Tageszeit gestattet .
offenen , nicht befriedigten Feldgrundstücken dürfen Kar¬

T. an Auf

toffeln und Gemüse 2c. nur zweimal des Tages in den
vom Bürgermeister dazu bestimmt und vorber durch die
Schelle bekannt gemacht werdenden Stunden ausgemacht
resp . gebolt werden . Will Jemand in einer andern als
der bestimmten Zeit Obst lesen , Kartoffeln oder Gemüse
bolen , oder Korn 2c. abfahren , so bat er dem Bürger¬
meister oder dessen Stellvertreter bei Vermeidung von

machen . Außer den von der Polizei
bestimmten Stunden darf im Felde Niemand , auch nicht
der Grundeigenthümer zur Fortsetzung der Feldarbeit
verweilen ; u . dergl . mebr . Das 300 Meilen lange
Kabel von England nach Emden ist am 5. Novembern
glücklich bis zum diesseitigen Ufer gelegt . Deutschland

Strafe Anzeige z

wird
England von Belgien und Frankreich unabhängig ; auch
werden die Preise billiger . d

rch für seine telegraphische Verbindung mit

Dänemark . Holstein und Lauenburg sind aus
dem Gesammtstaate entlassen und die helfteinischen Stände
zum 3. Januar einberufen . Die Königl . Kundmachung
bezieht sich auf den deutschen Bundesbeschluß vom 11 . Fe¬
bruar d . I . , der das Verfassungsgefeß für die gemein¬
schaftlichen Angelegenbeiten der Menardie in Bezug auf
Holstein und Lauenburg nicht anerkennt , und hebt das¬
selbe auf , in Gemäßbeit des Art . 23 der Gesammtstaats¬
verfaſſung , wodurch das Verhältniß Holſteins u . Lauenburgs
zum deutschen Bunde durch dies Gesetz nicht berührt wird .
Der König bebält sich den verfaffungsmäßigen Wieder¬
anschluß beider Herzogtbümer an die übrige Monarchie
vor und gebietet : Für Holstein und Lauenburg ist die
Gesammtstaatsverfaſſung aufgeboben . Das Gesammtm. ini =
fterium ist in Bezug auf Holstein Uns allein verantwortlich . "

№ 46 .

Großbritannien . Welchen Werth die Engländer
auf Deffentlichkeit legen , beweist Folgendes : Tem Par¬
laments Mitgliede Bright ward in Birgmingsbam ein-

großes Festessen gegeben , bei welchem er , wie man wußte ,
eine politische Rede halten würde . Also sandten die Lon¬
doner Zeitungen ihre Referenten dabin und die Great¬
Western Eisenbahn - Direction legte für die Rückkehr ders
selben einen Ertrazug ein , vor welchem sämmtliche übrigein Extrazug ein,
Züge warten mußten , so daß die 5 große cugl . Zeitungs¬
spalten lange Rede , welche des Abends am 29 . October
zu Birmingbam gehalten ward , schon am 30 . früh in
den Londoner Blättern zu lesen war . Was das bedeus
teit will , fann nur Derjenige ermessen , der das Technische
und die großen Auflagen der Londoner Zeitungen kennt .
In der gedachten Rede geißelt Herr Bright die englische
Politik seit der glorreichen Revolution von 1688 , die
statt der unumschränkten Monarchie die große Aristokratie
auf den Tbron sette ; diese Aristokratie babe seitdem mit
allen möglichen Ländern der , Welt Krieg gefübrt , angeb =
lich , um die Volfsfreiheiten , die protestantischen Interessen
und das europäische Gleichgewicht zu vertheidigen ; im
Grunde aber nur , um für die englische Aristokratie eine
colossale Versorgungs - und - Anstalt zu schaffen
und den Staat mit einer Schuldenlast zu beschweren ,
die niemals abgetragen , ja nicht einmal vermindert werden
fann ; nach einer geringen Schäßung babe die Kriegs¬
politik seit 1688 dem Lande 2000 en Pfund1 ~

20 Jahren ſei èIn Militair¬
Budget von 12 auf 22 Millionen gestiegen . Die Steuern
seien so furchtbar drückend , daß selbst das geduldige Last¬
tbier rebellisch ward . Er fordert , daß die Nationalgröße
sich auf Sittlichkeit stüge . In Bradfort bat ein junger
Apothekergehülfe einem Conditor Arsenik statt unschäd¬
lichen Farbestoffs verkauft , wodurch 60 Vergiftungen
entstonden , von denen 16 Todesfälle zur Folge hatten .

--

Man will jetzt bei Balentia das dicke Ende Kabeltau
legen und damit einen legten Versuch machen . Das
Kabel zwischen Dover und Calais ist seit lange zerriffen
und müssen die Depeschen zwischen London und Paris
den Umweg über Ostende machen . monet

Frankreich . In einem Schreiben des Kaisers an
den Prinzen Napoleon erklärt derselbe , daß er die Frei¬
gebung die Charles Georges deshalb gefordert habe ,
um die Flagge unter allen Umständen unverletzt zu er



halten ; daß aber seine Ansichten über die Anwerbung
freier Neger nicht unabänderlich seien ; wenn damit ver

steckter Sklavenbandel getrieben werde , wolle er sie um
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mit Tbal und Hügel , prachtvollen Cedern und andern
Bäumen , dem saftigsten Grün , soll Alles auf der Erde

übertreffen . In Nogasacki baben die Japanesen schon
Eisenbahn - und Dampfschiff - Maschinen - Werkstatt ;

Stück
feinen Preis und erſuche den Prinzen, dieſe Angelegenheit eine ClickGisenbahn haben sie vondenNordamerikanern

=

mit dem Minister des Auswärtigen zu berathen , damit

derselbe mit England über die Anwerbung freier ostin =

discher Kulis verbandeln möge . Bekanntlich giebt es aber

auch Leute genug , welche diesen Kulis - Transport für
Sklavenbandel anseben . Der Leichenwagen Napoleon I .

ist glücklich im Invalidendom angelangt und vom Prinzen

Napoleon empfangen worden . Sonst ist nichts von eini¬

ger allgemeiner Erheblichkeit zu berichten. - Die Regie¬
rung beschäftigt sich fortgesetzt mit Algier und zwar , um

die Bevölkerung daselbst zufrieden und das Land blühend

zu machen . Es bermals die Bildung einer neuen
Stadt verfügt . Tizi - Uzu soll sie beißen und nicht gar

fern von der Hauptstadt angelegt werden . Die für Algir

neu ernannten Beamten sollen dieser Tage dabin abreisen .

Am Boulevard St . Martin ist eine Caserne für

3500 Manu fertig geworden .
China . Die Engländer baben 150 chinesische See¬

räuberschiffe und eine Seeräuberstadt zerstört ; 400 See¬

räuber sind dabei getödtet . In Canton war es ruhig ,

die Geschäfte begannen wieder .

geschenkt bekommen . Sie haben treffliche und billige

Ferngläser , eine große Glasfabrik , Telegraphen , Ther¬
mometer , Barometer u . s. w . Die Hufen ihrer Pferde
bekleiden sie mit Strobschuhen . Die Japanesen sind

flug freundlich und friedlich ; der Wohlstand ist so groß ,
daß man Bettler gar nicht fennt . Da scheint also das
verlorene Paradies wiedergefunden .

Die Engländer machten auch Ausflüge auf das Land
10 Meilen in die Runde und nach zwei verschiedenen
Richtungen bin . Ueberall fanden sie Beweise einer hohen
Gesittung . Jede Hütte , jeder Tempel , jedes Tbeebaus
war von den geschmackvollsten und zum Theil großartig =
sten Gartenanlagen umgeben . Iede Naturschönbeit war
auf die sinnreichste Weise benutzt ; ein langer Ritt lohnte
sich stets durch eine romantische Gegend , wo ein Tbeehaus
malerisch über einem Wasserspiegel mistete , oder ein Tempel
seine gesdynißten Giebel in einem Hain alter Cedern erhebt .
Das Tbeebaus ist die nationale Herberge in China .
Der Reisende , den die Mittagsbige erschöpft hat , braucht
nirgends um Raft und Erfrischung verlegen zu ſein ; auf
die weichsten und saubersten Matten bingestreckt , den zart

oaromatischen Thee schlürfend und aus einer kurzen Pfeife
den duftigen Tabak Japan ' s schmauchend , überläßt er

sich der Pflege einer Gruppe von bübschen Dämchen , die
flink und getäuschylos ein - und ausgleiten , die eifrigsten
und geschicktesten Aufwärterinnen , die es geben kann .

Amerika . In den Vereinigten Staaten siegten
bis jetzt die Republikaner bei den Wahlen zum Congreß
über die Regierungs - Partbei . Das gelbe Fieber nabm

in New Orleans etwas ab ; in der Woche vom 12 . bis
19 . Oct . starben 310 Personen an demselben .

Japan . Eine neue Welt ist durch die Kübnbeit

des Lords Elgin und des russischen Admirals Putiatin
der europäischen Kenntniß aufgeschlossen . Erst der russi =

sche Admiral , dann der Lord , drangen bis Yeddo vor ,
obwohl die Japanesen alle Ueberredung aufboten , sie

davon abzuhalten , denn dies glückliche , freie und intelli¬

gente Volk fühlt , daß es durch die Verbindung mit den

Europäern seine bisberige Zufriedenheit verlieren wird .

Der russische Admiral kam von Kanagama über Land

nach Grede . Die englischen Schiffe segelten durch zwei

Reihen schöner Forts den Meerbusen binauf bis etwa

eine viertel deutsche Meile von ihrer Vorstadt ; im Wasser

lagen große , viereckig betakelte japanessische Schiffe ; aber

weder Schiffe noch Forts webrten den Engländern die

Fabrt ; als sie Anfer geworfen hatten , famen vicle bobe

Beamte an Bord , sie bittend , wieder umzuftbren . Die ing

Engländer erklärten , sie bätten eine Dampfyacht im Yeddo
abzuliefern und müßten bleiben . Lord Elgin ging also
in die Stadt . Er wohnte dort 8 Tage in einem Tem =

pel , an welchen sich eine 10 engl . Meilen lange Straße ,

also fast so lang , wie der Durchschnitt von London ,

binziebt ; binter derselben liegt das Viertel , in welchem

360 erbliche Fürsten webnen ; einige ibrer Paläste be - .

herbergen 10,000 M. , der Palast des Kaisers , das Schloß ,

fell 40,000 Menschen fassen können . Die Straßen der

Stadt find über 80 Fuß breit und woblgepflastert ; die

Häuser sind mit Gärten umgeben und mit prächtigen

Pforten veiseben ; ibre offenen Zimmer sind mit saubern

Matten bedeckt ; die Reinlichkeit ist so groß und das

Waschen so natürlich , daß die Frauen vor der Thür in

ibren Wannen baden , was natürlich den Europäern ,

aber nicht den Japanesen auffiel . Hautkrankheiten und

Streit schienen dort unbekannt . Die Stadt hat 2½ Mill .

Einwohner und bedeckt wahrscheinlich einen größeren

Flächenraum als London . Die Schönheit der Parthien

-

Die Heidelberger Studenten . dit

Die in Straßburg erscheinende , wahrscheinlich in

Bénaget ' s Interesse gegründete und wirkende Illustration
de Bade , bringt in ihrer Nummer 15 vom 12 . Septem
ber einen Auffaß von E . D. ( Emil Dupressoir ) über

das deutsche Studentenleben , welchen wir , um seiner
charakteristischen Auffassung willen vom modernfran¬

zösischen seichten Standpunkte aus , bier wörtlich wiederz

geben wollen .

Heidelberg die kokette Stadt , die der Neckar be

spült , verdankt ibren europäischen Ruf ihrem Schloß

Alleund ibret Universität . Touristen haben die präch

tigen Bildnereien am Palaste Otto Heinrich ' s bewundert
und Carl Theodor ' s großes Faß besucht . Es ist jedoch

nicht ebenso leibt , die Universitäts - Bildung zu würdigen
und das Treiben der Studenten fennen zu lernen . Wir

wollen daber heute nur einige Einzelnheiten über die

allzu berühmten Duelle verzeichnen , denen sich die dort

studirenden Jünglinge mit Leidenschaft bingehen .



Diese Kämpfe , welche früber beinahe täglich statt¬

fanden , und welche die Polizei beutzutage zu verbindern

sucht , beißen nur sehr uneigentlich Duelle , und sollten
eher Turniere genannt werden . Die beiden Geguer

haben nicht den mindesten Streit gebabt , sebr oft sind

sie vertraute Freunde , und doch schlagen sie fid mit

sehr scharfen Rappieren , zerfeßen sich das Geficht mit

Narben , schlagen sich zuweilen ein Auge aus oder bie

und da die Nasenspiße ab . Allerdings kommt es dabei
nie zu einem Todtschlag , denn sie bedecken sich den gan¬
zen Leib mit wattirten Bruſtläßen und Armschienen ;

und wenn es eine Wunde abseßt , so kann sie nur das

Gesicht erreichen , und der Student ist dann versichert ,

die Denkzeichen seiner Tapferkeit lebenslang ſehr augen¬
fällig am Leib zu tragen . de stimado

Die Heidelberger Studenten theilen sich in fünf
Gemeinschaften oder Corps : die Bandalen ( rothe Müzen ) ,
die Westphalen ( grüne Müßen ) , die Schwaben ( gelbe

Müzen ) , die Rheinländer ( blaue Mügen ) , und Sapo¬

Boruffen ( weiße Müßen ) . Jedes Corps besteht aus
Corpsburschen und Füchsen . Es stebt unter dem Vor¬

siz des Seniors ; die beiden anderen Würdenträger beißen

Confenior und dritter Chargirter . Das Corps versam =
melt sich jeden Abend auf seiner Kneipe " oder Bier¬

stube , und die Stucenten verbringen ibren Abend damit ,

unermeßliche Mengen Bier zu vertilgen , den abscheulichen
deutschen Tabak zu rauchen und Lieder zu singen , wo =

von jeder eine gedruckte Sammlung vor sich bat . Wäb¬

rend dieser Trinkgelage erfolgen die Ausforderungen .
Plöglich entstebt Schweigen ; man meldet einen Abge =

sandten von einer andern Verbindung ; dieser wird ein =
geführt und nimmt an der Seite des Seniors Play ;
man sett ihm einen Schoppen bin , er trinkt vor und

genießt . Dann steht er auf und erklärt , daß seine Vers
bindung so und so bestimmt babe , sich morgen mit den

Corpsburschen und Füchsen zu schlagen , welche der Senior

ihm zu bezeichnen belieben werde . Der Senior nimmt

dann die Liste , worauf die Namen derjenigen Mitglieder

der Verbindung , die sich schlagen wollen , eingezeichnet steben .

Er bezeichnet sie nach der Reihenfolge ibres Eintritt ' s
in ' s Corps und man verabredet das Stelldichein für

den folgenden Tag .
Die Duelle finden gewöhnlich in der Hirschgasse

statt , einer kleinen Schlucht auf dem jenseitigen Neckar¬
ufer und etwas flußaufwärts . Die Studenten begeben

sich einzeln derthin und tragen Sorge , von Strecke zu
Strecke Spähwachen auszusenden , welche sie von der
Annäherung der Polizei in Kenntniß seßen sollen . Bei
jedem Duell figuriren acht Personen , der Unparteiische ,

der den Bornitz bei dem Zweikampfe führt ; der Arzt ,

welcher bereit ist , die Wunden zuzunäben oder die be¬
schädigten Nasen wieder einzurichten ; die beiden Gegner

oder Paukanten , deren jeder noch einen Secundanten

und einen Zeugen bei sich bat . Die beiden Paukanten
find in Hemdärmeln , Brust und Arm mit gesteppten
Schildern bedeckt . Die Corpsburschen schlagen sich in
bloßem Kopfe ; die Füchse tragen Müßen mit großem
Stülp . Sie führen lange Nappiere , Schläger . Sie
treten in voller Rüstung in den Saal , begleitet von
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ibren Secundanten und Zeugen , welche ihnen den Arm
stüßen , der durch die dichte , zur Abwehr der Hiebe die =
nende Bedeckung schwer wird . Der Unpartheiische giebt
das Zeichen zum Kampf mit den Worten : Silentium !

auf die Mensur ! fertig ! los ! " Alsbald treten beide
Gegner vor , den rechten Arm erhoben , um den Kopf
zu decken , die Spiße des Rappiers gesenkt . Sie be
obachten sich , fübren Hiebe nach dem Kopfe des Gegners ,
die sogleich mit den Armschienen und dem Korb des
Schlägers parirt werden . Gefährlichere Hiebe fallen von
unten berauf und verursachen jene bäßlichen Wunden ,
auf welche diese jungen Leute so stolz sind . Das Duell
muß fünfzehn Minuten dauern , abzüglich Pausen , wäh =
rend deren die Sekundanten die von Schweiß dampfen =

den Kämpfer im Saal berumfübren , wie Renupferde
nach dem Rennen . Fällt ein Hieb , der den Regeln
Turniers zuwider läuft , ſo wird er von den ebenfalls
mit Schlägern bewaffneten Secundanten parirt . Diese
verlangen auch , daß der Unpartheitsche die Kopfschwarte
( le cuir chevelin ) des Gegners untersuche , wenn sie
glauben , er babe eine Wunde erhalten . Wenn die fünf¬
zehn Minuten abgelaufen sind , so ruft der Unpartheiische :

Pauferei ex ! " Man zählt die Wunden und Narben ,
und schreibt dann gewissenbaft in das Corpsbuch ein ,
der Herr N . babe eine Wunde von drei , fünf oder

sieben Nadeln erhalten , je nach der Zahl der Stecknadeln ,
welche zur Wiedervereinigung der Wundräder nöthig
waten . Jenes ist das goldene Buch der Verbindung .
Geschiebt es , daß eine Nasenspize abgeschlagen wird ,
so becilt sich einer der Umſtebenden , sie sogleich aufzu =
heben und in den Mund zu stecken , nicht um sie zu
verzehren , sondern um sie warm zu erhalten . Der Arzt
kommt dann und setzt sie so gut wie möglich wieder an .
Manchmal wächst das Fleisch wieder zusammen , ein an
der Mal fällt aber die Nase nach einer mebrwöchentlichen
Kur wieder ab . Man erzählt die Geschichte einer so
wieder angeflickten Nase , deren Besitzer während der
Kur einen Fall that und die Nase verlor , worauf sich

ein Hund auf dieselbe stürzte und sie verzehrte .

Die deutschen Studenten nehmen zwei oder drei

Jabre an solchen Verbindungen Theil . Sie arbeiten

nicht , besuchen keine Vorlesungen , schlagen fich , trinken ,
rauchen , fingen . Aber eines Abends erscheinen sie auf
der Kneipe , trinken wie gewöhnlich ihre 6 - 8 Schop¬
pen , stehen dann aber plöglich auf und erklären ihren
Austritt als Corpsburschen . Von diesem Tage an are
beiten sie wie Neger , besteben ihr Eramen , empfangen
die Doctorwürde , werden ehrsame Familienväter , fried¬

liche Beamte , und behalten als Andenken an ihre Uni¬

versitätsjahre nur ibre Narben und die Gewohnheit zu
rauchen und möglichst viel Bier zu trinken ,

Niederländische Finanzzustände .

In der am 23 . September in der zweiten Kammer
gehaltenen Rede des Finanzministers , Herrn van Rosse ,
schilderte derselbe die günstige Lage der Niederländischen
Finanzen folgendermaßen :



Seit 1850 bis ulto Juli a . c . feien fl . 102,686,391
132 Cents zum Einkauf von Staats - Obligationen ver =
wendet worden , wodurch ein nominelles Capital der
der National - Schuld von fl . 142,207,400 amortifirt
worden ist , und wodurch dem Staate eine

Zinsenersparung von fl . 4,172,457 erwüchse .
jäbiliche

Bis ulto
dieses Jahres würden dem Staate , über das alljährliche
Budget hinaus p . p . 72 Millionen Gulden ) , außerdem
noch 28 Millionen Gulden verfügbar bleiben ."

Dies alles ist erreicht worden , troß Aufhebung der
Tonnengelder , Herabsetzung der Ein - und Ausfuhrzölle ,
des Briefporto ' s und einer Entlassung von reichlich
5 Millionen Gulden an ſonſtigen Abgaben .

Fürwabr ein schönes Beispiel , und zugleich ein
schönes Rechenerempel zur Lösung für die Finanzmänner
anderer Staaten .

( Eingesandt . )
Wir besuchten am Mittwoch Abend das Metamor =

phosen - Theater in Carls Salon und verließen das
selbe mit der größten Zufriedenheit . Das Marionetten =
Theater machte einen ganz guten Eindruck auf uns ,
denn der Casperle heiterte Jung und Alt auf . Ballet
und Metamorphosen sind allerliebst . Das Welt - Theater
ist nur klein , aber die Ausführung in demſelben ſehr
präcise , so wie die Decoration einen sehr bübschen Ein¬
druck auf uns gemacht bat . Auf die Nebelbilder und
Farbenſpiele machen wir ganz speciell aufmerksam , indem
die abwechselnde Farbenpracht uns sehr angenehm über¬
rascht bat .

Notizen .
Frau Ida Pfeiffer , die berühmte Reisende , ist

am Donnerstag den 28 . October , in der Nacht , in Wien
gestorben ; sie ward 61 Jahre und 14 Tage alt . Seit
1842 bat fie in drei großen Reisen fast die ganze Welt
durchwandert . ing scie
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"In den Anbalter Blättern " fand sich jüngst
folgende Aufforderung : Das war nun der dritte Hut ,
der mir in der baierschen Bierwirthschaft vertauscht wor =
den ist . Wenn es auf der einen Seite auch schmei¬
chelbaft für mich ist , daß man solchen (Geschmack an
meinen Hüten an den Tag legt , sehe ich doch ander¬
fcits nicht ein , wie ich dazu komme , die Hutliebhaber der
baierschen Bier wirthschaft mit nagelneuen Hüten zu ver =
sorgen , während ich mich mit alten abgetragenen Rackers
begnügen soll . In dem letzten mir vertauscht geworde =
nen Hut hatte ich sogar , um jeder Verwechselung zuvor
zu kommen , einen Löwen eingeklebt . Aber selbst dieser
Löwe konnte mir mein Eigenthum nicht schüßen , indem
er selbst Opfer der Raublust ward . Die mir völlig
fremden Hüte sleben in meiner Wohnung ( Friesengaffe
No. 4 pt . ) zur Ansicht bereit . Doch ist mir mit bloßem
Anseben weniger gedient , als mit ebrlichem Umtausch ,
wie unter rechten Staatsbürgern aller Lande , wo christ¬
liche Religion berrscht . Sollte diese menschenfreundliche
Aufforderung nicht von erwünschtem Erfolge sein , bleibt
mir nichts übrig , als die fremde Waare öffentlich zu
versteigern , in der Hoffnung , auf diesem Wege vielleicht
den wahren Eigenthümern auf die Spur zu kommen .

In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Sept . schoß der
Gutsbesizer Chaſſaing in Batua zwei Löwinnen , wovon
eine ungewöhnlich groß und start war .3_und _1 In der vom
14 . auf den 15 . Oct . schoß , zwischen Batna und Lambessa ,
der Franzose Dyot einen Löwen , der mindestens 20 Jahre
alt und von Nase bis Schweifende 3 Mettes 40 Centi¬
mitres lang war . Tyot batte diesen Wüstenkönig vier
Nächte hinter einander aufgelauert .

Londoner Vichmarkt , Montag den 8. Novbr . 1858 .
Zufuhr der lezten Woche .

Hornvieh 1137 Std .
in Schafe

Kälber

Schweine

. 3255 >>
411

94 »

Heute am Markt .
5645 Std . )

24550 >
129

300 2
Preisnotirung pr . Stone von 8 .

Ochsen , prima SchottischeSie
schwere prima

Sh 4 . d . 6 . bis Sh . 4 . d . 8 .

Im Cincinnati Scientific Artisan " schil =
dert ein Dr . Cor das Ergebniß einer Analyse , die er
mit 16 Partieen importirten Weines angestellt .
bestanden aus Port , Sherry und Madeira . Nicht einer
der genannten Weine enthielt einen einzigen Tropfen
Traubensaft . Die Basis des Madeira bestand aus
Hopfen , Honig , Rum , Schwefelsäure 2c. ; des Sberry
aus Malz , Bittermandelöl , Schwefelsäure und Ceguac ;
die des Portweins aus Apfelmost , verdünnter Schwefel¬
säure , Allau 2c. 2c. Gewiß eine starke Zumuthung , auch
für den geübtesten Magen .

Das edle Hundegeschlecht der Mopse , bei
alten Jungfern sonst so sehr beliebt , scheint ganz aus¬
gestorben zu sein . Wenigstens batte der Thierbändler
Herr Staudinger in Wien , da er nach Paris einen Auf¬
trag erbalten , einen Preis von 100 fl . - M. ausgeschrieben
und Aufträge gegeben in alle vier Weltgegenden - aber
keine Mopse erhalten können .

Redigirt unter Berantwortlichkeit der Verlagsirma .

>>>
» secunda Qualität

>> geringe
Schafe
Kälber

Schweine .
↓

4
Ochsen und Kühe .

>>> 3 . » 8 . >> 4 . > 4 .
» 3 . » — . >> >> 3 . » 6 .
>> 2 . » 6 . >> >> 2 . » 10 .
>>> 2 » 8 . D >>> 4 . » 10 .
>>> 3 . » 6 . 4 . » 8 .

2 . >> 6 .

«

» » 3 . » 10 .
Prima Schottische mit gutem

Begehr zu vorigen Preisen , im Uebrigen mit trägem Han¬
del und 2 d . niedriger . Schafe im Allgemeinen mit
trägem Handel und 2 d . niedriger . Kälber sehr flau im
Handel und 4 d . niedriger im Preise . Schweine 2 - 4 d .
niedriger und mit trägem Handel .

Berichtigung .
In № 45 des Unterhaltungsblattes ist in dem Artikel

Wechselproceß in der vierzehnten Zeile zu lesen : wente
standene Einreden , statt Einreden .

Druck u . Berlag : Buchdruckerei von F . 2 . Grobe 231time .
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